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JorstLiche Wachrichten.

Kantone.
LläUViinÄen. i Herr alt-Kreisförster Martin End erlin,

Vater des Herrn Kanwnsforstinspektors Enderlin, ist ain 5. v. M, in
Jlanz im Alter Vvn 80 Jahren nach kurzer Krankheit verschiedein Wäh-
rend 32 Jahren, Vvn 1851—1883, hat der Verstorbene den vierten
Forstkreis, Jlanz-Lngnez, in zielbewußter und verständnisvoller Weise

verwaltet. Rastlose Tätigkeit und große Pflichttreue, zähes Festhalten an
dem, was er als richtig erkannt hatte, verbunden mit aufrichtigem Wohl-
wollen und einer stets schonenden, alle Schroffheit vermeidenden Art des

Vorgehens waren die hervortretenden Eigenschaften seines Wesens. Wenn
sie bei unsern demokratischen Einrichtungeil auch heute noch die größte
Gewähr für eine wirksame Förderung des Forstwesens bieten, so waren
sie zur Zeit, da Vater Euderlin die Waldwirtschaft der Gemeinden seines

Kreises nach und nach in geordnetere Bahn zu lenken berufen war,
doppelt hoch anzuschlagen.

Überdies aber erforderte es in dein einst mit Straßeil recht spärlich
ausgerüsteten, koupierten Gebirgsforstkreis einen sehr tüchtigen Gänger,
einen Mann mit eiserner Gesundheit. Auch in dieser Hinsicht war der

Verewigte wie wenige in der Lage, den gegebenen Bedingungen zu genügen.
Bis in sein höheres Alter ein eifriger Gemsjäger, dazu ein begeisterter
Freund der Berge und des Waldes, ein scharfer Naturbeobachter, ein

genauer Kenner des Volkes und der wirtschaftlicheil Verhältnisse der

Gegend, eignete sich Martin Enderlin vortrefflich zur Lösung der ihm
gewordenen Lebensaufgabe.

Um äußere Ehren hat sich der Verstorbene Wohl nie besonders

beworben, doch war er 1851 Kassier des Schweizerischen Forst-
Vereins. Als wichtiger ist anzuführen, das langsame aber sichere Durch-
driugen der Ideen, welche er in den 10 Gemeinden und Korporationen
seines Forstkreises vertrat. Seine Tüchtigkeit und seine ernste Arbeit
gewannen allmählich das Zutrauen der Bevölkerung und trugen zur
Popularisierung des Forstwesens im Oberland unbestritten ganz Bedeu-
tendes bei. Welche Sympathie er sich erworben und auch nach seinem

Zurücktreten voni Amte erhalten hat, das zeigte das zahlreiche Geleite,
welches ihn am 8. April zur letzten Ruhe begleitete. Mit ihm ist ein

wackerer, berufsfreudiger Forstmann, ein Bündner von echtem Schrot
und Korn zu Grabe getragen worden, der verdient, daß wir ihm ein

treues Andenken bewahren.

Ausland.
Österreich. Auf den österreichischen S ta a tsb ah neil sind

mit Beginn dieses Jahres neue Tarife in Kraft getreten, durch welche
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die bisherigen Frachtansätze für Holz wesentlich erhöht werdein Es hat
denn auch, wie die „Osterr, Forst- und Jagdzeitung" in ihrer Nr. 14
d. I. meldet, der Österr. Fvrstkongreß vom 26. und 27. v. M. sehr

entschieden gegen „die dermalige verfehlte Tarifpolitik" der Staatsbnhncn
Protestiert und eine energische Aktion gegen jene begonnen.

Nach einer Mitteilung der nämlichen Nummer erhöht sich die Fracht
von Budapest nach Romanshorn

für Faßhvlz, Schnittholz usw. von Fr. 292 auf Fr. 864

„ Eisenbahnschwellen „ „ 254 „ „ 266

„ Stammholz „ „ 298 „ „ 816

Für rohe und gemahlene Borke bleiben die bisherigen Ansätze von
Fr. 243, bezw. Fr. 251 unverändert.

Wüchercrnzeigen.

Neue literarische Erscheinungen.
verlebt über üie s. Hauptversammlung ües veutscben Forstvereins (35. Ver-

smmnümg Deutscher Forstmänner) zu Straßburg i. E. vom 9. bis 14. September
1967. Berlin. Verlag von Julius Springer. 1968. IV und 214 S. 8°. brosch.

Mitteilungen des schweizerischen Banernsckrctnriates. Nr. 31. Vie lanüwirtscbsstlitbe
Arbeiterfrage in üer Scbwellü. Erster Teil: Die Verhältnisse der schwciz. Land-
arbeiten in Vergangenheit und Gegenwart, dargestellt vom Schweiz. Baucrnsekrctariatc.
Bern. Druck und Verlag von K. I. Wy ß. 1967. IV und 129 S. 8°. brosch.

tNaeà virooteur et xratessour ào âroit à l'êoalo àtioniìlo clos Lsnx
st Horôts. ltouis <Ik Huait ?viast!au. Domo promisr. Urapriötö korostidro

vt rogimo korostivr; administrution dos oaux ot korâts; droit pénal karostisr.
Unris. Tiîoeà Taueurc, éditeur. 1968. XIV st 768 p. in-8°. Preis broch. Fr. 15.

Herr Dr. sur. Guyot, Direktor der französische» Forstschule zu Nancy, welcher

dort seit 34 Jahren Rechtswissenschaften lehrt und überdies eine reiche schriftstellerische

Bctätiguug auf diesem Gebiet auszuweisen hat, war wie wohl kaum ein anderer berufen,
ein umfassendes Werk über französisches forstliches Recht herauszugeben. Seine neuste

Schrift ist denn auch durchaus nicht etwa nur für Studierende der Forstwissenschaft

bestimmt, sondern darf als ein vollständiges Handbuch der forstlichen Jurisprudenz
Frankreichs bezeichnet werden, das in erster Linie den Ansprüchen der Behörden, Wald-
besitzen und Forstbeamtcu gerecht wird.

Der vorliegende erste Band zerfällt in drei Teile, von denen der erste, nach einigen

allgemeinen Erörterungen über Waldbesitz und den Ursprung der Forstgcsetzgebung,

vom „röAiins karsstisr", der Organisation der Forstverwaltung, den Rechten und

Pflichten des höhcrn und niedrigen Forstpcrsonals, dessen Rekrutierung, Militärverhält-
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